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LANDKREIS
REGENSBURG KONZERT

Die Gruppe „eberwein“
spielte imWörther

Bürgersaal.
➤ SEITE 44

REGIONALWOCHEN
Die Familienmesse in
Neutraubling stieß auf
großes Interesse.

➤ SEITE 42
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Landkreis
Christof Seidl (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Kumpfmühler Straße 9

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. 116 117 (bundesweit).
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Rathaus-Apotheke,Wenzen-
bach, Tel. (094 07) 9 05 00 u. St. Vi-
tus Apotheke, Kirchroth, Tel. (0 94 28)
14 00.
➤ Westlicher Landkreis: Rathaus-
Apotheke, Velburg, Tel. (0 91 82)
93 22 20 u. Bernstein-Apotheke, Nit-
tendorf, Tel. (0 94 04) 44 47.
➤ Südlicher Landkreis: Schloss-Apo-
theke, Alteglofsheim, Tel. (0 94 53)
81 77 u. Maximilian-Apotheke, Bad Ab-
bach, Tel. (0 94 05) 9 52 90.
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.
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HEUTE

SCHIERLING. Mit einem unbrauchbar
gemachten Sturmgewehr des Typs Ka-
laschnikow AK 47 wollte am Freitag-
abend in der Eggmühler Straße ein
Rentner seinen Forderungen Nach-
druck verleihen. Der nach Angaben
der Polizei stark alkoholisierte 62-Jäh-
rige drang in einem Mehrfamilien-
haus zunächst in die Wohnung seines
Mieters ein und forderte diesen auf,
seineWohnung zu verlassen.

Zur Untermauerung seiner Forde-
rung ging der Rentner anschließend in
seine eigene Wohnung im gemeinsa-
men Haus und „bewaffnete“ sich dort
mit der unbrauchbar gemachten
Kriegswaffe. Dass die Waffe nicht
mehr funktionsfähig ist, war zu die-
sem Zeitpunkt jedoch noch nicht gesi-
chert

Als der 62-Jährige schließlich mit
dem Gewehr im Flur des Mehrpartei-
enhauses erschien, flüchtetenmehrere
Bewohner aus dem Haus. Im Haus an-
wesende Familienangehörige, die
ebenfalls aus dem Haus geflohen wa-
ren, verständigten die Polizei. Nach
Evakuierung der restlichen Bewohner
des Hauses, die Polizeikräfte auf gesi-
chertem Weg aus dem Gebäude gelei-
ten, nahmen die Einsatzkräfte den
Rentner in seiner Wohnung vorläufig
fest. Bereits angeforderte Spezialkräfte
der Polizei konnten vor Eintreffen am
Einsatzort wieder abrücken.

Bei der Durchsuchung der Woh-
nung fand die Polizei noch mehrere
Waffen, ein Luftgewehr, eine Luftpis-
tole, eine Armbrust sowie ein Klapp-
messer und stellte auch diese Waffen
sicher. Bei dem Einsatz wurden zwei
Hausbewohner durch Schläge des
Rentners leicht verletzt. Der unter Al-
koholeinfluss stehende 62-Jährige
wurde in eine psychiatrische Klinik
eingeliefert.

Mietermit
Gewehr
bedroht
POLIZEI 62-jähriger Rentner
fuchteltemit ausgedienter
Kalaschnikow herum.

REGENSTAUF. Ein Bild des Schreckens
bot sich den Rettungskräften am
Samstag auf der Kreisstraße zwischen
den Regenstaufer Ortsteilen Karlstein
und Ramspau.

Gegen 12.35 war eine junge Fami-
lie aus Grafenwinn mit ihrem BMW
in Richtung Ramspau unterwegs.
Kurz nach Karlstein überholten der
32-jährige Familienvater, der am Steu-
er saß, auf regennasser Straße einen

vor ihm fahrenden Pkw. In einer lang-
gezogenen Rechtskurve verlor er die
Herrschaft über sein Auto, dieses
prallte gegen die Leitplanke und wur-
de über eine circa achtMeter hohe Bö-
schung katapultiert. Der Wagen wur-
de über mehrere Meter durch die Luft
geschleudert und prallte gegen einen
Baum.

Der überholte Fahrer benachrich-
tigte den Rettungsdienst. Im Un-

glücksauto saßen neben dem Famili-
envater dessen 34-jährige Ehefrau
und der knapp zweijährige Sohn.

Die Feuerwehr Regenstauf musste
die Insassen mit dem Rettungssprei-
zer aus dem Wrack befreien. Beim
Fahrer und dem Kleinkind bestand
auch am Sonntag noch Lebensgefahr;
die Mutter erlitt schwere Verletzun-
gen. Mit zwei Rettungshubschrau-
bern wurden die Verunglückten in

Regensburger Krankenhäuser geflo-
gen. Neben der Regenstaufer Wehr
waren auch die Feuerwehren Karl-
stein und Ramspau vor Ort. Die Kreis-
straße blieb übermehrere Stunden ge-
sperrt.

Die Polizei ging direkt am Unfall-
ort von unangepasster Geschwindig-
keit als Unfallursache aus. Zur genau-
en Klärung des Unfallhergangs wurde
ein Gutachter angefordert. no

UNFALLAuf regennasser Fahrbahn verlor ein junger Familienvater bei Karlstein die Herrschaft über seinenWagen

Vater und Sohn lebensgefährlich verletzt
Aus dem Autowrack musste die junge Familie aus einem nördlichen Ortsteil der Gemeinde Regenstauf herausgeschnitten werden. Foto: Norgall

REGENSBURG/SCHÖNHOFEN. Wer sagt
denn, dass man mit 60 Jahren schon
zum alten Eisen gehört? Die Natur-
Freunde in Regensburg gehören auf
jeden Fall nicht dazu und das Natur-
Freunde-Haus am Alpinen Steig, hoch
über dem Laabertal, schon gar nicht.
„Sechs Jahrzehnte, die wollen wir fei-
ern und das haben wir gefeiert“, sagt
Dr. Dieter Groß, Vorsitzender der mit-
gliederstarkenOrtsgruppe.

Vor allem der Aktionstag im Mai
voller Spaß und Aktion, mit viel Un-
terhaltung, Sonne und Regen war ein
voller Erfolg. Viele sind gekommen,
um das Areal zur Wohlfühlfestwiese
zu machen. Doch auch ein Festjahr
geht zu Ende und zum Abschluss
steht das Haus erneut im Mittel-
punkt, doch diesmal in guter alter
Tradition in Kombination mit dem
„Großen Familientag“, den die Orts-
gruppe seit einigen Jahren durch-
führt.

„Unsere Familientage blicken in-
zwischen auf eine lange Geschichte
zurück“, erinnert Groß. „Sie wollen in
erster Linie auf unterhaltsame Weise
Verständnis für die Natur schaffen
und dafür, was sie uns wert sein
muss.“ Eine Feier, die zum einen das
offizielle Ende der Freilandsaison
markiert und zum anderen eine At-
traktion ankündigt, die ab dem Früh-
jahr 2014 am NaturFreunde-Haus
durchaus im Mittelpunkt stehen
wird: der neue Klettergarten. „Ge-

plant und fast schon realisiert ist ein
Ausbildungs- und Übungsgelände für
das Klettern“, erklären die Kletterex-
perten Roman Dotzer und Christian
Egersdörfer, die treibenden Kräfte
hinter dem Kletterprojekt an einer
Felsformation direkt am NaturFreun-
de-Haus. „Vor vielen Jahren habenwir
als junge NaturFreunde hier unsere
ersten Kletterversuche gemacht. Den
Spaß daran und das dafür nötige Kön-
nen wollen wir nun der nächsten Ge-
neration weitergeben“, sagt Christian
Egersdörfer.

Der vereinseigene Lernklettersteig
– der einzige dieser Art in der Region
– wird am 19. Oktober aktiv einge-
weiht. „Sofern das Wetter dafür auch
geeignet ist“, schränkt Roman Dotzer
ein. Sicherheit geht vor. Und doch ist
der Klettergarten nur ein Teil im gro-
ßen Angebot des Familientages. Man
hat sich viel vorgenommen: Das Out-
doorangebot reicht von der Rollenrut-
sche und Slacklinebalanzieren bis hin
zu Geocaching, Wandern, Drachen-
fliegen, oder demBau eines großen In-
sektenhotels. „Das ist ein Großeltern-
Enkel-Projekt“, erklärt Zita Rivolo,
Leiterin der Familiengruppe. Sie legt
Wert darauf, dass die Familienange-
bote immer mit dem Spaß an der Na-
tur und dem Verständnis für die Na-
tur verbunden werden. „Schließlich
verstehen wir uns ja als ökologischer
Verband.“

Sollte das Wetter nicht so mitspie-
len, wie man das gerne möchte, dann
tritt mit dem Schlechtwetterpro-
gramm „Plan-B“ in Kraft: Gruppen-
spiele, Kinderschminken, Kastanien-
basteln und Tischtennis im Haus.
„Auf jeden Fall wird kräftig gefeiert
und unser Küche läuft ebenfalls auf
Hochtouren“, verspricht Helmuth
Sautner, der Hausreferent des NFH
amAlpinen Steig. Los geht’s am Sams-
tag, 19. Oktober, um 10Uhr.

Naturfreunde sind auchmit 60 jung
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VON RALF STRASSER, MZ

FREIZEITDie Feiern zum Jubi-
läum des Vereinshauses am
Alpinen Steig endenmit ei-
nem Familientag. Im nächs-
ten Jahr kommt der neue
Klettergarten.

Das NaturFreunde-Haus wird 60 Jahre alt. Der Verein feiert das mit einem Fa-
milientag. Dabei wird auch der Lehrklettersteig eingeweiht. Foto: msr
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GUT ZU WISSEN

➤ Familienfeier: Am 19. Oktober begin-
nen die Aktivitäten am und imNatur-
Freunde-Haus in Schönhofen um 10
Uhr; Ende ist gegen 15 Uhr.
➤ Klettergarten:Der neue Lehrkletters-
teig wurde aufwändig vorbereitet: Die
Verbuschung unterhalb des Felsens

musste entfernt werden, der Felsen auf
Festigkeit überprüft und verstärkt wer-
den. Neue Zugänge und Absperrungen
wurden geschaffen,mehrere Kletter-
trassen eingerichtet, um unterschiedli-
che Klettersituationen üben zu können.
Zielgruppe sind in erster Linie Kinder.


